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Puffer in aller Munde, Enten im Bach
Straßenfest in Bollensen mit Rahmenprogramm für Kinder und
Erwachsene

Viele Zuschauer: Im Bach schwammen die gelben Enten um die Wette. © Fotos: Ro-
land Schrader

Bollensen – Der Duft von frisch zubereiteten Reibekuchen lag auf dem Bol-
lenser Mühlenplatz in der Luft. Die Gemeinschaft aus drei Straßen feierte
dort am Rehbach ihr 15. Pufferstraßenfest und viele Dutzend Gäste aus Bol-
lensen und Umgebung feierten mit. Die Organisatoren boten für die jungen
Festbesucher ein Entenrennen auf dem Rehbach und eine Rallye für die
Älteren.

Die von Ute Breckerbohm, Heike Voges und Beate Borchers zubereiteten
Reibekuchen gingen sprichwörtlich weg wie warme Semmeln. Da die hohe
Nachfrage abzusehen war, hatte sich das Team den Teig vom Großenroder
Kartoffelhof Keese in großer Menge vorbereiten lassen. Wer Lust auf etwas
Süßes hatte, konnte erstmals bei Sophia Fischer, Mairaa Rudics und Laura
Szuppa Waffeln erwerben.

■ Eis für alle
Ein Höhepunkt beim Fest war das traditionelle Entenrennen auf dem Reh-
bach. 32 Kinder nahmen mit einer gelben Plastikente teil und verfolgten mit



den übrigen Festbesuchern das Rennen. Am Ende kam die Ente von Til Rös-
ner als Schnellste ins Ziel, gefolgt von Helene Gerlt und Tilda Wehofski. Sie
gewannen Eintrittskarten fürs Badeland. Außerdem erhielten alle Teilnehmer
ein Eis.

Für die älteren Festbesucher ab 16 Jahren gab es im Anschluss eine Puffer-
straßenrallye. 14 Zweierteams starteten, um an vier Stationen Spiele zu ab-
solvieren. Torwandschießen, ein Quiz mit Fragen zu Bollenser Vereinen, Kla-
mottenwechsel auf Zeit und das Spiel „Tabu“ mit Bollenser Begriffen standen
auf der Aufgabenliste.

Am Ende siegte das Team mit Mara und Dennis Kirchhoff. Es folgten auf
Platz zwei Natja Linnemann und Florian Diedler. Den dritten Platz teilten sich
punktgleich die Teams Dinah Stollwerck-Bauer und Laetitia Bauer sowie Sil-
vana Fischer-Emunds und Anna-Lena Kassner-Voges. Für die Sieger und Plat-
zierten gab es Gutscheine für Getränke. Die Rallye stand wie der ganze Tag
unter dem Motto: Der Spaß steht im Vordergrund.

Gegen Abend wurde noch ein kurzfristiges Torwandschießen unter Erwach-
senen organisiert. 25 Personen nahmen teil, drei Schüsse unten, drei oben.
Mit drei Treffern gewann hier Michel Schwedler.

„Das ganze Team von der Pufferstraße ist mit dem Fest sehr zufrieden“,
sagte Daniel Voges der HNA. Bereits zum 15. Mal fand das Pufferstraßenfest
statt. Auftakt war 1970, und seit 1978 wird es nach Möglichkeit alle drei Jahre
veranstaltet. Der Dreijahresrhythmus stamme laut Voges daher, dass zwei
weitere Straßengemeinschaften ein jährliches Fest veranstaltet hatten und
alle sich abwechselten.

Mittlerweile ist das Pufferstraßenfest als einziges übrig geblieben. Beim Fest
wird der Weg zum Mühlenplatz für einen Tag in Pufferstraße umbenannt. Bis
zur Eingemeindung hieß die Straße Mühlenstraße, musste wegen Doppelung
aber umbenannt werden. „Nennt sie Pufferstraße“, wünschten sich mehrere
Bollenser. Sie fanden aber in Uslar kein Gehör, weshalb die Straße Kessel-
bergstraße heißt.

Am Sonntag nach dem Aufräumen haben die Helfer den letzten Puffer mit ei-
ner Flasche Bier und einer Gummiente auf dem Mühlenplatz begraben. Dort
„verweilt“ er bis zum nächsten Pufferstraßenfest in 2029.
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